
Grüße aus Indien

Liebe Mitbrüder und Freunde
der Fransalianer!

Wieder einmal ist
Weihnachtszeit. Die Erwartung
eines neuen Jahres liegt
sozusagen auf der Türschwelle.
Es ist wirklich eine freudige
Zeit. Und gleichzei�g leben wir
in einer sehr schwierigen

Epoche. Die ganze Welt geht durch eine verlängerte
Phase von Angst, Sorge und Unsicherheit. Die
Leidensgeschichten, die mit Covid
zusammenhängen und die wir gar nicht erfahren,
bringen immer noch großes Unglück über Millionen
von Menschen überall auf der Erde. Der Krieg in der
Ukraine hat die Welt mit einer riesigen humanitären
und wirtscha�lichen Krise konfron�ert. Täglich
sehen wir Millionen von Migranten und
Flüchtlingen, die aus ihrer Heimat fliehen, um
Lebensunterhalt und eine sichere Bleibe in fernen
Ländern zu suchen.
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In diesem Zusammenhang kommt Weihnachten
eine besondere Bedeutung in einer Welt zu, die in
beständigem Aufruhr ist. Jesus wurde im Stall in
äußerster Armut geboren. Die hl. Familie musste als
Migranten und Flüchtlinge nach Ägypten
ausweichen, um in einem fremden Land Schutz und
Lebensunterhalt zu finden. Die Tatsache, dass Jesus,
der Sohn Go�es, menschliches Fleisch und Blut
annahm, dass er li�, am Kreuz starb und von den
Toten auferstand, ist ein sicheres Zeichen dafür, dass
wir den Frieden und die Freude von Weihnachten
erfahren. Dies tri� umso mehr zu in einer Zeit, in
der Millionen von Menschen in den verschiedensten
Teilen der Welt von Armut, Krankheiten, Kriegen
und Konflikten heimgesucht werden. Jesu Geburt in
äußerster Armut regt uns an, ein Leben der
Hoffnung und des endgül�gen Sieges des Lebens
über den Tod zu führen. So möchte ich euch die
Freude und den Frieden von Weihnachten
wünschen. Möge dieses Weihnachtsfest uns helfen,
das Neue Jahr mit großer Hoffnung und mit
Vertrauen auf Go�es Vorsehung willkommen zu
heißen. Ein glückliches Neues Jahr euch allen!

Wir Fransalianer sind jedem von euch zu�efst
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Grüße aus Tschad-Kamerun

Liebe Mitbrüder, Freunde und
Wohltäter, Grüße von den
Fransalianern aus der Tschad-
Kamerun-Mission.

Zu allererst möchte ich euch
allen ein glückliches und von
Christus erfülltes
Weihnachtsfest wünschen.

Weihnachten ist ein Fest großer Freude und
Hoffnung in einer Welt, die von Krieg und Spaltung
zerrissen wird. Weihnachten ist auch noch ein
Familienfest. Die Geburt Chris� brachte nicht nur
der Heiligen Familie Freude, sondern der ganzen
Menschheit.

Die Tschad-Kamerun-Mission der Fransalianer
besteht nunmehr seit 23 Jahren. Wir erkennen mit
Dankbarkeit, dass wir die bescheidenen Werkzeuge
des allmäch�gen Go�es sein dur�en, die seinen
Au�rag in diesen Ländern südlich der Sahara
ausführen. Die Fransalianer-Gemeinscha� im Tschad
und in Kamerun besteht zur Zeit aus 83 Mitgliedern:
21 Priester, 13 Theologiestudenten, 5 Studenten im
Prak�kum, 20 Studenten der Philosophie, 4
Novizen, 5 Vor-Novizen und 15 Kandidaten. Dieses
beeindruckende zahlenmäßige Wachstum ist ein
klares Zeichen für Go�es Segen, der auf dieser
Mission liegt.

P. Pierre-Marie Mermier, unser Gründer, sagte
einmal: „Go� erwartet keine Wunder von uns; die
stehen nicht in unserer Macht. Er will nur Einsatz
mit gutemWillen“. Mit erlaubtem Stolz dürfen wir
sagen, dass der �efe Glaube, die Entschlossenheit
und die Hingabe so vieler Mitbrüder und von
Laienkrä�en Wunder für die Menschen im Tschad
und in Kamerun hervorgebracht haben – durch die
Fransalianer in diesem Teil Afrikas. Wir danken allen
Wohltätern, Freunden und Wohlgesonnenen für
Unterstützung, Ermu�gung und Mitsorge.

Ich wünsche euch allen fröhliche Weihnachten und
ein gnadenreiches neues Jahr.

Bero-Mission

Die Bero-Mission besteht aus einer ganzen Anzahl
von umliegenden Dörfern im südöstlichen Teil des
Tschad im Bistum Doba. Es ist der südliche Teil der

dankbar für eure fortgesetzte Unterstützung
unseres Missionswerkes. Wir schätzen eure
großzügigen Spenden wirklich sehr, besonders in
einer Zeit, in der steigende Preise und
Arbeitslosigkeit vielen von euch selber Sorgen
machen. Wir danken für eure finanziellen Beiträge
zur rechten Zeit, die unseren Projekten zugute
kommen.

Ich freue mich, euch informieren zu können, dass
alle unsere Projekte im Tschad und in Kamerun
sowie in Indien mit viel Leidenscha� und Einsatz
von unseren Missionaren und Laienkrä�en in allen
unseren Missionen weiter verfolgt werden. Unser
wich�gstes Projekt war immer die Erziehung und
Bildung armer Kinder. Vom Programm „Unterstütze
ein Kind“ profi�eren inzwischen mehr als 700
Kinder. Jedes Jahr gibt es mehr Anfragen. Deshalb
brauchen wir mehr Sponsoren, um die
Anforderungen erfüllen zu können. „Medizinische
Hilfe für die Armen“, „Hilfe für die Obdachlosen“, die
„Unterstützung zum Lebensunterhalt“ für Covid-
Kranke und ihre Familien – das sind die Projekte, die
wir mit unseren begrenzten Mi�eln stemmen
müssen. Die „Trinkwasserversorgung im Tschad“ ist
ein weiteres Projekt, für das wir viel mehr Mi�el
benö�gen. Wir vertrauen auf eure Unterstützung
und danken von ganzem Herzen für das, was ihr für
uns und für die Menschen in den Missionen tut.
Go� segne jeden von euch.

Mit herzlichen Grüßen

Freundeskreis der Missionare des heiligen
Franz von Sales/Fransalianer e.V.

1. Vorsitzende Carmen Heeg
Kirchstraße 10

D-63579 Freigericht-Horbach
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Sahara, wo es im Sommer über 45 Grad heiß wird.
Der Tschad ist eines der ärmsten Länder der Welt
mit einer hohen Rate an Kindersterblichkeit und
einer niedrigen Alphabe�sierungsrate. Die
offiziellen Sprachen des Landes sind Französisch und
Arabisch. Im Entwicklungs-Index der Vereinten
Na�onen rangiert der Tschad als eines der ärmsten
Länder der Welt. 80% der Bevölkerung leben unter
der Armutsgrenze. Der größte Teil der Bevölkerung
hängt für seinen Lebensunterhalt von ärmlicher
Landwirtscha� und Viehzucht ab.

Die Bero-Mission besteht aus sechs Bereichen und
40 Dörfern. Die abgelegensten Dörfer sind 45 km
vomMissionszentrum en�ernt. Die Menschen
dieser Gegend gehören zu einem Stamm namens
Ngambay. Die örtliche Sprache wird Ngambay
genannt. Die meisten Dor�ewohner sind Bauern
und Hirten. Die Leute sind im Allgemeinen arm
aufgrund von unwissenscha�lichen
Anbaumethoden, von mangelndem Regen und von
armseligen gesundheitlichen Bedingungen.

Die Bevölkerung von Bero sieht sich mit einem
ernsten Mangel an Infrastruktur konfron�ert. Nur
58% der Einwohner haben Zugang zu Trinkwasser
und nur 12% zu den mindesten sanitären Anlagen.
Bero liegt in der unmi�elbaren Nachbarscha�
ausgedehnter Ölfelder, die ESSO gehören, einer
amerikanischen Gesellscha�. Aber die 40 Dörfer um
das Ölfeld herum haben keinen Zugang zu
Elektrizität. Wir, die Fransalianer, unternehmen jede
Anstrengung, um der Bevölkerung zu sauberem
Wasser zu verhelfen. Mit der finanziellen Hilfe von
Freunden und Förderern konnten wir mehr als 30
Brunnen bauen.

Nicht einmal 15% der Einheimischen können lesen
und schreiben. 2009 starteten die Fransalianer die

SFS-Schule in Bero. Diese Schule wurde zu einem
Zeichen der Hoffnung für die Menschen. Aufgrund
ihrer prekären finanziellen Situa�on sind viele
Familien nicht in der Lage, ihre Kinder in die Schule
zu schicken. Viele Kinder sind unterernährt. Um in
dieser Angelegenheit etwas zu tun, bieten wir freies
Mi�agessen an.

Zusammen mit der Schule führen wir ein Internat
für 40 Jungen. Die meisten dieser Jungen stammen
aus armen Familien. Jedes Jahr erreichen uns mehr
als 50 Anmeldungen, aber wir können wegen des
Mangels an Infrastruktur und wegen fehlender
finanzieller Mi�el nur einige annehmen. Wir planen,
im Jahr 2023 einen Studiensaal für das
Jungeninternat in Bero zu bauen. Es wird ungefähr
18.000 Dollar kosten. Wir vertrauen auf die
Unterstützung unserer Freunde und Wohltäter,
dieses Projekt realisieren zu können.

Ngaoundéré Mission

Die SFS-Schule in Ngaoundéré in Nord-Kamerun
begann das neue Schuljahr am 5. September 2022.
Die Schule hat sich während der letzten zehn Jahre
durch ihre guten akademischen Abschlüsse einen
Namen gemacht. Sie erreichte einen 100%igen
Erfolg der Volksschule und in den
Aufnahmeprüfungen der sechsten Klassen zu
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höheren Schulen und Hochschulen. Die Anzahl
neuer Zugänge erhöht sich von Jahr zu Jahr. Die
Schule wird auch zu einer zweisprachigen Schule
umgeformt. Die Unterrichtssprachen sind dann
Französisch und Englisch. Ein Gymnasium wird
gerade gebaut.

Im letzten Jahr haben wir eine Mauer um das
Gelände des Kindergartens gezogen, um die
Sicherheit der Kinder zu gewährleisten. Es bleiben
aber immer noch dringende Herausforderungen, um
den Bedürfnissen dieser schnell wachsenden Schule
zu genügen. Wir brauchen mindestens zwei
Klassenzimmer für den Kindergarten. Wir müssen
auch einen Wasserturm bauen, um den Schülern
Zugang zu Trinkwasser zu ermöglichen und um die
Klassenzimmer zu putzen. Ein Spielplatz für den
Kindergarten soll gestaltet werden. Wir müssen ein
Computerraum und die Bibliothek möblieren und
aussta�en. Liebe Freunde, wir wenden uns an euch
und bi�en wieder einmal um finanzielle Hilfe, um all
diese Aufgaben in der Bildung der Kinder erfüllen zu
können.

Ich habe euch jetzt nur genauer über unsere beiden
Missionen in Bero und Ngaoundéré informiert. Ich
freue mich, euch mi�eilen zu können, dass alle
unsere anderen sieben Missionen/Ins�tute/Projekte
gut laufen – dank eurer Gebete und eurer
Unterstützung. In meinem nächsten Brief an euch
werde ich mehr berichten.

Danke euch allen

Fr. Manoj Xavier Arackal, MSFS
Delegationssuperior Tschad-Kamerun-Mission

Sie können die Arbeit der Fransalianer in
Afrika über den Verein „Freundeskreis der

Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer
e.V.“ unterstützen unter

Konto 3260003
Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg eG

BLZ 79562514

IBAN: DE45 7956 2514 0003 2600 03
BIC: GENODEF 1 AB 1

Hinweis wegen Spendenqui�ungen

Kün�ig werden nur Spendenqui�ungen erstellt,
wenn die Spende im Kalenderjahr 200 €
übersteigt. Für niedrigere Beträge reicht die
Überweisungs- bzw. Einzahlungsbestä�gung für
das Finanzamt aus.

Spendenqui�ungen werden in der Regel jeweils
zum Jahresende erstellt und verschickt.
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Adoption aus der Ferne / Schülerpatenschaften

Den Kindern in Afrika und in Asien eine fundierte Bildung zu vermitteln, ist ein Herzenswunsch der
Missionare. Um diesemAnliegen der Fransalianer längerfristig entsprechen zu können, hat der Freundeskreis
der Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V. zwei Projekte entwickelt: das Projekt “Adoption aus
der Ferne”, mit dem möglichst während der gesamten Schulzeit des Kindes oder über mehrere Jahre hinweg
eine zuverlässige Unterstützung sichergestellt werden soll, und das Projekt “Schülerpatenschaft” das
wenigstens für ein volles Schuljahr gelten soll und natürlich auch verlängert werden kann.

Der wesentliche Unterschied zwischen diesen beiden Projekten liegt also in der Dauer der – völlig freiwilligen
– Förderung, unabhängig davon, dass die Zusage jederzeit und ohne Angabe von Gründen rückgängig gemacht
werden kann.
Wie hoch sollte das Stipendien sein? Wir denken an einen Betrag in Höhe von monatlich 10 Euro, also 120
Euro pro Jahr.
Diese Beiträge für eine “Fern-Adoption” oder eine Patenschaft sind selbstverständlich steuerlich absetzbar. Wir
senden Ihnen unaufgefordert zu Jahresbeginn die entsprechende Zuwendungsbestätigung für das
zurückliegende Jahr. Alle die sich an einem der Projekte beteiligen wollen, erhalten ein Foto des geförderten
Kindes und eine Schilderung seiner Lebenssituation. Im Übrigen werden alle Spender mit den Rundbrief
“AGAPE” halbjährlich über die Arbeit der Missionare und über die Projekte informiert.

Herzlichen Dank

Pater Dr. Thomas Cherukat, MSFS

Email: tcherukatmsfs@gmail.com
Internet: https://www.agape-tschad-kamerun.de

---------------------------------------------------------- Hier abtrennen ---------------------------------------------------------

FORMULAR

Wenn Sie sich an einem der beiden Projekte beteiligen wollen, füllen Sie bitte dieses FORMULAR aus und
schicken es an folgende Adresse: Freundeskreis der Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V.,
Kirchstraße 10, 63579 Freigericht-Horbach, Deutschland

• Ich bin bereit zu einer “Fern-Adoption”/zur Übernahme einer “Schüler-Patenschaft” und überweise dafür
monatlich …...€ /jährlich … €*

• Ich würde gern ein Kind aus Afrika/aus Indien/von den Philippinen unterstützen.*
• Ich bevorzuge die Unterstützung eines Mädchens/eines Jungen*
• Ich überlasse die Entscheidung über die Begünstigte(n) den Fransalianern*

Ich bin damit einverstanden, dass meine persönliche Daten von dem Freundeskreis gespeichert werden, um mir
aktuelle Informationen zu senden.* * (Nichtzutreffendes bitte streichen!)

Persönliche Daten:

Anrede ______Vorname __________ Nachname ________________ Organisation/Firma _________________

Straße _______________________ PLZ _________ Ort _____________________ Land _________________

Tel. ___________________ E-Mail ___________________________

Ich überweise den Beitrag an:

Freundeskreis der Missionare des Hl. Franz von Sales/Fransalianer e.V.
Konto 3260003 Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg eG, BLZ 79562514

IBAN: DE45795625140003260003 BIC: GENODEF1AB1

Ort ___________________ Datum ___________ Unterschrift ________________________
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